
E i »t neuer

Gro;ereiu - Ztohr,
in der Stadt Allentaun.

Weimer mid Stelilcr
dem allgemeinen Publikum die Anzeige zu machen
daß sie soeben von einer Einkaufs - Reise von
Philadelphia und Neuyork zurü? geke rt sind,

Einen ncacu Stohr
am nord-öülichrn Eck.- der Hamilton und 3tei>
Straße, Hagenbuch's Gasthause gegenüber eröff
net habe», ailwo sie nun bereit sind, allen Anspre
chenden in ihrem Fache zu dienen, und auch alle An
sprechende, hinsichilich ihrer billigen Prciße und

Il?r Ttvck Grvzercien
Ist 'wirklich ein herrlicher

begreift in sich alle Arten vomkA W
besten Zucker, alle Arten vom»-«»«!

besten Molaßes, gerösteter und an-
dern Nio und Java Kaffee, geröstetrs
Korn, alle Arten Thee, Honig, (slw-

rolade, Sup -- Soda, Sal - Soda,
Soda - Asche, Käse, ged'vrrte Aepfel,
Pfirsiche, Bohnen, Erbsen und Koch-
Welschkorn, Schinkenflcifch, trockenes
Rindfleisch, Rosinen, LemonS, Or-
angen, jede Art Gewürze, Dele, u.
s. w.

Fern e r. Jede ?trt Salz, alö
pool gemahlnks Salz, beim Sack und

Büschel, feines Aschton Salz,
beim Sack oder Büschel, so

wie feines Daun Salz
beim Sack.

Fische! Fische! Fische!
Ihre Auswahl A sche ist eine sehr guie, beste

hend aus Mackieln No, I, Z, und 3, beim ganzen
kalben und viertel Bärrel, so wie Haddocs beim
Barrel und Cotfisch beim Psimd.

ZZzsce'ttö - Waare».
Eine erste Güte Auswahl Queenowaaren ge

hört ebenfalls zu ihrem Stock, so wie auch
Züber, Markt- und andere Körbe, Be-

sen, Schuhbürsten und Schuh-
wichse.

und kurz alle und jede Artikel für welche in einem
irohlgefüllte» Grozereien - Stohr nachgefragt
wird, und weiche unmöglich alle hier benamt
werden können.

Landes - Produkten.
Alle Arten LandeSprodukten werde» im Aus-

tausch sür Waaren angenommen und füe guter
Butter und Eier wird immer der höchste Markt-
preis inßargeld b-zabli.

Sie weide» ihren Stock zu jeder Zeit vollstän-
dig halten, und so werden ihre Preiße immer ganz
nieder sein, so niedcr als irgend sonstwo iu diese,
Stadt, und in Wahrheit-ohne Prahlerei ?etwac
niederer, und daher wird man es zu seinem Vor-
theil finden, wen» man bci ihnen voispricht, ehe
man sonstwo kauft.

Für bereits genossene Kundschaft sind ste herz
ltch dankbar, und werden sich stets durch gute Be

ste bitten daher um geneigten Zuspruch.

'Peter S- Weimer. Frank- «tettler-
Allentaun, März 18, 1893. nal I

John L. Breinig. Hiram M. Lei).

«Zweite Auflage.
Eine andere große Ankunft von

lleucn Mhlimp - Maren,
an der Löwen Halle.

Gebt nnd sehet!
Gehtund sehet,
Geht und s e h »t,
Gehtund s»h»t,

Prüfet, P r ü 112 e t,
Prüfet, Prüfe t,
Prüfer, Prüfet,

Das ausgedehnte Assortement
Das ausgedehnte Assortement
Das ausgedehnte Assortement

Frühlingo-Waaren,
Früliliiigs-Waart'ii,
Frühlings.Waaren,

Am Ein-Preis Äleiderstore,
Am Ein-Preis Kleiverstore,
Am Ein-Preis Kleiderstore,

An der Halle,
An der
An der /!öwen Halle,

No. 2t> Off-Hamilto» Straße,
No. 29 Ost-.yimilton Straße,
No. 29 Ost'Hamilton Straße,

A l l » n t o w n, P a,
Al l» ntown, P a.
All»ntown, Pa.

Beständig auf Hand
»ine große Auswahl Kleider zu
Pre sen wie ste die Zeiten pass.n. Rufet an und
prüfet, »he ihr sonstwo kauft.

Breinia und Leh.IV'Sie stnd auch Agenle» für Weed's Pate»,
Nähmaschinen.

Mär, N. ,Bl>3. ?q,-1

Mist Amanda A. Vandw,
tFrüher S. Mohr und A. Landis, Milliner

in der Allentaun,)
Macht ihren Freunden und

Publikum Lberbaupt be
» > d,.ß ste ibr Ciabi B.mini

nordöstlichen («cke dti
ll Bten und Hamilton-Straße, ge-
/» rade hinter German's Stob,

und Hagenbuch'S Gasthaus gegenüber verlegt hat,
und daß sie soeben von Philadelphia mit eine,
herrliche» Auswahl Millinä» und Fäney - Waa-
ren zurückgc ehrt ist?bestehend aus einem schönem
Assortement
Bänder, Bonnet-Scide, LäeeS, Z'londe
etc. Aus diesen Waaren verfertigt sie auf Vor-
rath oder Bestellung allerlei B o,> n e ts, die a:'

Schönheit ui.d Nettigkeit nirgends überiroffcnwerden können.
Nlilliiicrs vom Linde werten an den niedrig-

sten Philadelphia Preisen mit Waaren versehe».
Jkre Preisen werden zu allen Zeiten annehmebar und von den allerbilligsten gefunden.
Und dankbar sür bereits gen» ss.-»e Kundschafthofft sie aus eine weitere Fortdauer.

Amanda A. sandig.
2ä, ISo?. »qbv

Große Aufregung!
G oße !

an dem ?tohr von Bnrdg» und lonec
No. 93 Ost Hamilton Straße, bezüglich auf di>
große Bargains, welche ste dem Publikum offuiren
Große Bargains in Dreß-Güter, Tuch

Capes, Tchawls, Katlune,
u. f. w-, n. f. w.

Figui irte und gewöhnliche Freiisch Me-
nnos, Figurirte und gewöhnlui e wollen-
OelainS, Solferina Plaids, Mousselin
OelainS, etc.

Nile Arten Trailer Gutcr.
Als Sashas, schwarze Arensch Merinos, schwar

>e wollene Delalns, schwarzer Oltonion Poplin,
u. f. w.

Niänner und Anaben Güter.
Alle Arten Casfimere, Tuch, Saitineits, Tweeds,

Jeans, u, s- w. an ganz niederen Preisen'.
Palmar»! Skirts von allen Farben

Einheimische Güter von allen Arten
PrintS zu 12j Cents, werth 15 Cents,
Muslins, Flannels,
Checks, Marlners Strlpe, etc.

Wohlfeile u»l> frische C'lMrcien.
Bester Eß Molasses zu l2k Cts.
Quart, Zucker, Coffec, SpiceS,

Sa!> bei dein Gaei' und Suschel.
Queenöwaaren an Citv - Preisen.

Alle Arten Landesprodukten nehmen wir
im Austausch für Waaien a».

Rufet an und besehet ihren Stock, ehe ihr sonst
> wo kauf t, indem sie mit großer Freude ihre Gü-
! ter zeigen.

Unser Motto ist:
?schnelle Verkaufe und kleine Profite." !

i Vergesset den Ort nicht, 3 Thüren unteihalb
! dem Alleiihause.

j Lalzial D.Lnrdge. kalter T.
Allentaun. Oktober l. jgs',2. nqbv

Jehl ist Euit Zeit!

Ttublmacher in der Stadt Allentaun,
'Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Freun-

den, Gönnern und dein Publikum überhaupt die
Anzeige zu machen, daß er das Siuhliiiacher-Ae.
schäst immer noch fortbetreibt und zwar in der

, West-Hamilton>Straße, dem alten Standplätze, !
, und dem Postamt gerade gegenüber?allwo er zu
, allen Zeiten ein vollständiges Assortenient

Aller Arle» Stühle, !
als Schaukelstühle vo» den!
Ueiiisten bis z» d»n größten !

' Eussion - Stlihle, Eanesip
Stühle, gewöhnliche Stühle,

g i-! H Setteei', so wie alle Arten!
I Kinder - Stühle auk Hand ,

halten wird Sein gege» >
> wärtiges Assortement ist ein sehr großes, größer

i als j- und er kann sür dissn Güte bürgen, da
dasselbe unter seiner eigene» A ifsicht duich die
besten Arbeiter ausgrmacht worden ist?und die Z

' Preiße die er sür seine Artikel fordert, werden alle

Man rufe a» »nd urtheile fiir sich selbst?und
er bofft, durch billiae o">-

a»>» Waaren im>nerhin, mit feinem Antheil der
> Gunst des Publikums beehrt zu werde».

Reuben Sieger.
Allentaun. Feb. TB, nabv

llüchricht ml Ainml!
Wir sind bereit, wie gewöhnlich, w o ll e n e

Güter für Bauern und Andere von ihrer eige-
! »en Wolle, für Männer-, Knaben- nud Frauen- >
! Tracht zu fabriziren, bestehend aus

Cassimeren, Flanellen, Garn, etc., etc. '
> Unsere Waaien si»d säninitlich mit ganz neiien
! Maschinerien von den letzten und meist angenom> !
> uienen Plänen verfertigt, und die reichsten und
z oauernsten F'.rbe» in sich fassend, sind dieselbe ii!

jeder Hinsicht vorz ü g l i ch»r als irgend an- >
rerer Güter die in diese», Theile des Landes ver>
fertigt werden. Bauern finden stets bei uns !
ein großes Assortiment von Waare», die zu ihrem
Gebrauche bereitet sind, welch» wir für Wolle in
einiger Quantität und in irgend einer Jahiszeit
au.'tauschen werden, und immer den höchsten-
Preis für Woll» erlauben der im Mark-

jte erhalten werden kann. Wir kaufen beständig j
Wolle für Baargeld und Bauern und Wollerzeu-
ger werden es siets zu ihrem Jnieresse finde»,

! wen» ste ihre Wolle an unsere Mühl-n bringen,
ehe sie dieselbe sonstwo vlikaufen.

Wir versichern erste Klaffe Arbeit an billigen
'! Preisen. Bedingungen Ca s ch.

Crgebinst,
Lewis Doiier's Söhne,

i Bethlehem, Juni 19. l8«i3. ngiM

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unter,eichneien als
Lxeeutore» von der Hinterlassenschaft der verstor !
Vene» Eatbarina Schneider, letzthin von zHeidelberg Taunschip, Lecha Caunty, an estelit >
worden stnd. Alle Diejenigen daher, welche »01l
an besagte Hinterlassenschaft schulden, sind hiem't !
aufgefordert innerhalb ti Woche» aiizuriifc» unl !
abzubezahlen, Und Solche die noch rechtmäßig,
Ansprüche an dieselbe zu machen haben, sind gleich !
falls ersucht solche. Innerhalb der nämlichen Zeit j
wol.lbestätiat einzuhändigen an

(sasper Handwerk, )
Stephen Schneider. 5 '

'August 5. 1863. nglZm >

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichnete» als Z
Administratoren von der Hinterlassenschaft des
verstorbene» loh » George Rer. letzthin
von Waschington Taunschiv, Lecha Caunty, ange
ilklit worden sind. Aile Diejenige daber, welche
noch an besagte Hinterlassenschaft schuldig sind,
werden kierduich auf,,efordet innerhalb st Wochen
anzurufen und abzubezahlen, Und Solche die
noch rechtmäßige /Inipiüche zu , achen haben, wer
den gleichfalls ersuch» ihre Rechnungen innerhalb
der besagte» Zcit w klbcstätigt einzuhändigen, an

Elias Rer, )
.

Reuben Rex. i
August 12. !863. nqkm

Rothe, blaue, gclbe, grüne
und schwarzeFaibe. zum färben von Woll», Bai:<».'

I. B. M oser, Apotheker.
Man kann in Mofer'S Apotheke rothe Wol-

len und Seidenzeug sehen, welches mit obigir
Harbe gefärbt worden ist.

Mai,3. IW3. >!.,-! i

Schmied-, Dampfkessel
und Reparatur Werkstätte.

?ie Unterschriebenen niachm dem Publikum
achtungcvoll bekannt daß sie in der Front Straße,
nahe bei Schimpf's s»tel, in Allentaun, sich ein-
gerichtet haben, um jede Art

Schmiede - Arbeit, Reparaturen an
Dampfkessel, Dampfröhren

Dampfmaschinen,
u. s. w.,

.zu verliebten Sie verfertigen auch neue Dampf-

kessel von allen Giößen, eiserne Schornsteine und
übe, Haupt alles was zum Dampfwesen gehört und
sind immer be>eit irgend eine Enlfeinung in'S Land

zu gehen, um Reparaturen ihres Fachs zu verrich-
ten, auch Awning-, Railing-, Car- und Engine
Arbeiten?alles auf kurze Anzeige und zu billigen

Preisen.
Da ste viel Erfahrung in ihrem Geschäfte haben

und gute Arlmt garantiren, bitten sie »m die Un-
lerstüpung aller Derjenigen welche eiwas au« ih-

rem Fache brauchen, seien es neue Arbeiten oder
Rixaratunn.

Cole und Heilman.
Aitgusi 2», ISs,?. nqkM

Mentaun Akademie.
Das Späijahrs-Termin hat seinen Anfang ge-

nommcn am Montag den 31. August.
Zöglinge werden zu irgend einer Zeit angenom-

men und bezahlen nur von der Zeit da sie eintre-
ten.

Primary per Viertel, Zt l>v
Gewöhnliche Englische Zweige, SSNO
Höhere, Lateinische und Griechisch», jede l Tha-
ler zusätzlich. Keine weitere Vergütung wird
gefordett für mehr als zwei dieser Zweigen,

tkrtra.
Französische T 2 Ost
Musik. w NN

Für den Gebrauch des Pianos für Uebung 2 0«
Zeichnen. 2 W
Feuerung für den Winter, 73
Einige Zöglinge werden in der Familie dec

Prinzipals angenommen und zwar an Bäk) pe>

derlei für Boarding, Waschen und Unterricht in
uücn Zweigen, mit Ausnahme von Musik und

Zeichnen.Betahlung strikt zum Voraus. Ein billiger
Ab-ug für TU'wesenlikit, durch anhaltende Kran!heit
wird gestaltet.

'1.!,?. Gregory, Princlpal.
j August 19, 1863. rqhv

E i I» seh r s ch ä tz b a r e r

Wirthshaus - Stand,
i Durch privat Handel zu verkaufen.

Der Unteizcichnetc bietet hierdurch seinen sehr
jschöxbaren

'Uitthühiluz - Stand,
! geleze» in Salzbuig Taunschip, L-cha Cauniy.

Veikauf an. Deiselbe ist gelegen an den!
Kicvzstraßen von Allentaun nach Coopersburg,
und B-Ihleht>n nach Einaus, und liegt beqrem zu !

l Kirchen und Schule». Es ist dieses einer der be-
! >t e n Wirths-Stand» im Caunty und deßglei- !

chen werden nur ganz selten in irgend einer Ge>
gerid a^getioffen. Dazu gehören etwa 3l Acker >

sen, in schickliche Felder getheilt und überhaupt in !
. guter Ordnung ist. Die Verbesserungen darauf Z

sind
Ein doppeltes zweistvckigteö

! ?zilM. steinernes
G a st b a u s,

bei 59 Fuß, mit einer geräumigen Küche, ein l
anderes gnles Wohnhaus, ein neuer >l-chcd und i

i andeie Stallung um 59 Pferde zu stellen, ein >
i Schmiedschap u, s. w. Es blfindet sich darauf
! auch allerlei Obst, als Aepscl, Birnen, Trauben
ii s. w. Auch springt fliiBtndcs Wasser vor der -
Tbüre, welches allein von unberechenbarem Wer- !

! the ist. ,
Es ist dies in der That sehr schähbares Eigen- !

thum?solches wie es Ni>'r sehr selten in den Markt!
kommt ?ist nur zwei Meil. n vo» Allentaun, drei!
Meilen von Emaus und fünf Meilen von Beth- !
i hkin gelegen?und ist wohl die Aufmerksaim i?
von Kauflustig'» werth, indem ein großer Bar- l
aaln durch diesen Kauf gemacht ivüdcn kann.

! Mehr zum Lobe des Eigenthums zu sagen hält!
»iau für übeislüßig, indem es Kauflustige doch erst
in Augenschein nehmen, ehe sie kaufen, wo dann
auch Ansprechende finden werden, daß es kein Lob
nothwendig hat, sondern daß es sich wirklich selbst
lobt.

Die Bedingungen, welche so leicht als möglich
gemacht werken sollen, «fährt der Ansprechende
von

Samuel W. Schneider.
Salzburg, August !9, 1L63. nqbv

Oeffentliche Vendu.
Auf Donnerstags und Freitags, den 2-t.

und 25. September,
! an beide» Tagen um 19 Uhr Vormittags, sollen

j am Hause des verstorbene» Jona s Peter,
i (von Dewait,) in W.ischingto» Taunschip, Lecha
Launly, folgende Artikel auf öffentlicher Vendu !
verkauft werden, nämlich z

3 Schaffpserde, 3 Kühe und 3 Rinder, 111!
! Stück junge und ein altes Schwein, l l Schaafe,
ein Dreigä»ls-Wagen, ein Zwelgäuls - Wagen,

! ein Eingät ls-Wagen, »in Spazierwagen, Dresch
Maschine und Pferdegewalt, eine Windmühle und

! Strohbank, Pftüge und Egge, Mist- und Heuga-
Fruchtreffi und Grassensen, Sperr« und

Kühketten, allerlei Pferdegeschirr, zwei Schubkar-
ren, Schleifstein, Hebeisktt, allerlei Schmidege-
ichirr, Ambos, Blaebalg, Schraubstöcke, etc , in

sich schließend, eine Lot altes Eisen, ein 2 Barrel
Branntweinkessel, ein» Aevselmühle, zwei Kartma-
schinen, eine Cireular-Säg» mit dem ganzen Zu>
g»bör. und eine Lot Kalksteine.

Ferner: Better und Bettladen, Zische,
De k, Kisten, Closset, L)sen mit Rohr, Svinnrä-

lei getönte Zeucht, als Kirschen, Schnitt, u. f.
v., zwei Barrel Seider Essig ftässr, Zllber und

ll> Bienenstöcke, eine Lot Planken und
Boards, Blöcke, 7 Stock - Antbeile der ~Lecha
Wasserkaft - B'ückengesellschaft," und sonst noch
viele andere Artikel »u umständlich zu melden

Die Bedin ungen an den Verkaufstagen und
ufwartung von

Jacob B. Peter, Avm'or.
August >9- nqbV

Gvps! Gyps! Gypö!
Eine große Quantität gemahlner Gyps ist ge»

genwärtig auf Hand, und wird stets aus Hand ge-
hslten, und zu dm billigsten P,«isen verkaust, an
der Mühle von

Grim und Weaver.
Allentaun, April 15, töL3. nqb»>

Das woblfetle
Kleider - Emporium,

In der Stadt Allentaun.

Keeknig «Mb Meekevc
Benaikrichiigen das allgeiveinc Publikum

daS si« ihr GejchSft als K a u s m a n n e
n « l d e r, an N«. 1t OK - HamiUsn-

Die besten und wohlfeilsten Kleider,

Milien herrlichen Stock Kleider
ftr die JaiirSzeil passend aus Hand, der auch sicher
»ich! an Schönheit übertreffen wird, bestehend au«

Allen Arten Röcken,
Alle Arten Westen,

Alle Arten Hosen,
Alle Arten Halstücher, etc.,

Und kurz Alle« das in ibr Zach einschlägt, und diese
Ihatsach«, zusammen g.nsmmen mit dem Obcnge-

bar sein werden.
Breinig und Reeder.

Allentaun, ?Vai S, ISS:Z. rql'

Pennsylvania Hotel.
Hoars und Schabü.

Die Unterzeichneten machen ihren
Freunden und Bekannten, und

Publ kum überhaupt die ergenben
sie Anzeige, daß sie neulich obiges gut ausstasfirtc
und geräumige Gasthaus, gelegen an der Ecke der!
Linden und Siebenten Straße, in Allcntvwii, ehe-!
rem vo» Ephraim Vohe gehalten, bezogen haben,
woselbst sie immerhin bereit sind ihr» Gäste auf
vie beste und wünschenswerthcste Weise zu bedie-
nn. Ihr Tisch wird immer mit den besten Spei-
sen besetzt >ein, und ferner wird dem Reisenden an
seinem Bar nur mit den reinsten Getränken auf
gewartet werden. Neinliche und gute Betten sind
in Hause für die Boarders und müden Wand»
rer aufgestellt.?und sie werden sich allezkit be-
sireben, ihr Haus z» einem heimathlichen und be-
quemen Ruheort für alle die bei ihnen einkehren,
zu machen, »nd werden auf keine Weise Anlaß ge-
ben, sich über sie zu beklagen. Gute Stallung
für Pse'de und eln großer Hof ist vorbanden, und
an Futter soll es auch nicht fehlen. Ein wachsa-
'üer und pünktlicher Häßler wird stets bei her
Hand sein, und die Preise sind auch gerade so ge«
stellt, worüber Niemand sich beklagen wird.

In der Kiichc sieben a n Feuer
Braten. Wiirite, Schinken gut!
P.'i und Kuchen ungebcuer?

Da» hab ich schon gar oft gebört :
Kee. an'S Hoats undSchadt»' do stell ich uf.

Charles Schadt.
i Allentaun, Juli 22, nqtm

D t e

ßz Prozent Bauden
der Vereinigten Staaten.

! llnitoü Ltntes t'ivo Lands.
Diese Bänder sind ausgestellt auf Autorität

einer Akte des Kongresses der Vereinigten Staa-
ten, passtrt den 25sten Februar 1862. Sie wer-
den deswegen Fünf-Zwanzig Bän-

! der genannt, weil sie in zwanzig Jahren !
! zahlbar sind, die Regierung sich aber das Recht i
vorbehält, dieselben nach Verlauf von fünf Jahren '
zu bczihlen, mit 6 Prozent Interessen,
am lsten Mai und am lsten November jeden!
Jahres. Jedem Bande sind die gehörigen Eon-

j vons angehängt, und man hat, wenn man seine
lnteressen ziehen will, blos die fälligen Coupons

> abzuschneiden und dieselben an irgend einem
Hause oder Saving-Jnstitute einzureichen,

wo d!e Interessen ohne Abzug bezahlt werden.
»«S'Jndem die Unterschriebenen als autoristrte

Agenten der Regierung angestellt sind für den

Verkauf dieser Bänder, so sind dieselben zu haben !
in dem Bank - Hause von W. H. B 1 u n> e r
und C 0., sowie in der D i i» » S a v i n g
Bank in Allentaun. Weitere Auskunft er-

theilen die Agenten.
Charles S. Busch,
William H. Blumer. . I

Allentaun, April 29. rqbv!

John L. Breinig Hirain M, Leh.!
vwe»- a l l e

Kleider-Store
No. 2<l Ost-Hamilton Straße,

Allent a u ». s
Soeben erhalten ein volles und ausgedehntes

' Assortement von Herbst, und Wintcrwaaren, welche

es zu eurem Vortheil finden werdet, unverzüglich
anzurufen, um eine neue und faschionable ?Suhl"!
Kleider auszuwählen.

an der Löwenhalle.
Wir linken auch die besondere Aufmerksamkeit

auf unsere große und sehr vollkommene Auswahl

an der Lowenhalle.
Folgende Güter weiden sehr billig angeboten : >

Zla»».l und Tuch Ncierkemden,

Unter Kleiber,
Hantledube, Halsbinden u. Hosenträger

India Rubber Röcte.
Jae», hickorn und Drilling demden,

E»rpet Bag« und IlmbrrNen.
Wir find auch 'Agenten für Weed's be»ühnit»

Aädmaschinen, und Scott's Faschions. Alle«
am Ein Preis Kieiderstorevon

Breinig und Leh. j
August 5, 1833. nq?!

Zu verkaufen,
ein zum Theil gebrauchter aber noch guter Vier-
Gäuls-Wagen, mit B a d dy, ein-
gerichtet um auf dem Wagen und auch hinten an
demselben ,u sperren?ebenfall« einneuer Jen-
n» Lind Svazier-Wagen. Die Bedingungen find
billig. Man melde sich bei.

Gehman und Schö'nly.
Hosensack, Februar 4. nqb,

.Hurrah! .Hurrah!
Die Aufregung als ärger!

Gute Neuigkeiten!
Sie sind gekommen die neuen Güter

von Philadelphia und New-lork.
Großes Gedränge bei

Neninger und Scheimer
N». ü Weft-Hamillon Slra?, in Allenlaun.

Ein? soeben von Neu Aork und Philadelphia zu
rkck qelomm.n mit einem schonen aukgesuchlen Asior

wohlfeil für Baargeld

Für Mannsleute.
Zticher, BaunuvollSioffe,

Sassimere«, Shambra,

Sattin«, Marseill««. und
ander« Vefting«,

Unterhemdeu,
Unterbosen,». r. w.

Komm Einer, kommt Alle

LädicS Dreß Department umibcrtref-
! ' A - dF /"de

Mvnzamtigues, ClialllLawns, Beregis, Friibling
Dclaines, Grave de Spang, Schephcits

Plaids. Schwan Wall Delains, Al-
pacas, BombazineS, DebegeS und

! Chintzes, Ealtun l2! C. u.
aufwärts, Plaid Po-

llns, Gräpe de
Chines u. s. w.

Flannele.
l Gebleichte, ungelleichle und farbig« Canton Flan

nele.
französische und einheimische Gingliam«.
Tici'ng« und Eliek«.

Gebleichte und ungebleichte Leintuch-Mouslin«.
Hemden und Uel'trzug-Mouslin«.
Eambric Mouslins und Drill«.
Sirilmvk« und Handschuke.
Halsbinden, Eollar« und Sausen.
Umbrellen ?Seide, Gingliam »nd Mouslin.

Balmoral - Skirts,
» von verschiedenen Großen und Preisen.

Skeleton Hoop-Skirts,

Frühling-- C l o a k s.
Friililing und Sommer - CAre«, Mantilla« vor

!uj> und Seide, unübertrefflich in Stvl, OualitS
»nd Preisen, nördlich von Mason uud Diron'l
Linie.

Frühlings-Schawls

Carpets und Oeltuch.
Ein volle« «ssorlement aller Sorlen Ca'pet«, a»

Brüssels, Drei - PW.Jngrain, Lumpen-und Trep>

von allen Preisrn und Oualitciten.-
?i>ch Oeltiicher.

DurlttSwaarcn. ?.^.«n°!
Waaren, von jeder Benennung.

Gerösteter Rio und lavc
Kaffee, geröste« Korn. Zu

cker, Tftee, Melasse«, Honig, Ebocolaie, S»r-Sod«
Sal-loda uud Soda - Asch. Jede Sorte Gewürze

j Oele, und alle Arten Frücht«,
i , Liverpool gemalilene« Salz, beim Sac

und Büschel, Zlschion feines Salz be

! Zunek

und viertel Varrels ; Hakdoe beim Barrel und Eod
l fisch beim >pfund.

Unser ganze Stock von Kauniiannswaaren b.steb
! au? Zlrltk.l» zu vielfach anzufilbr.ii. Es ist siir un>

lZren S t o b r von Neningee und Scheimer, nächst
Zblire zum Adler Hotel, ?llientown, Pa.

Reninger und Scheimer.
Mü kl, 16K3. nqb>

Ein Gesammtbeschluß
zum Vorschlag gewisser Amendments zu

Konstitution.
In einer General Affembln des Staates und Re

! prasenianttnkause? des Staates Pennsi'lranien wur

Eonslitutioii des Staates in Ge»i>M'eit de« zebntei
! »rtikels ders.lben in Vorschlag zu dringen find:
! Dem drillen Zlriikel der Constitution soll eine wci

j tere Sektion uiilerder Bezeichnung ?Vierte Seltion,'
wie solgt, beigefügt weid»n.

! Viert«S«ktion. Sobald sich irgend ein r«ch«
! W->>l»iann ti»se« Staates in irgend welchen

di.se« Staates, so tönnen seichc WablmSnner da,

Wablrr»! bei allen Wablen der Bürger unter solche,

und neunte Sektion" beigefügt werden:
! AchleSektion. Di« Keseßgebiiug soll kein>
BillS pas-ircn, welche m«l>r al« einen G.q nstant

j später den Gcrichtihöfen dieses St-ale« zuerlheilt ist

Qsfic« deS SckrrtarS drS
Harr i « b u rg, !Z. Juli 1863

! P e n 1, s V l v a n i a, SB.

und Beigefügte eine richtige, achte und cor
»MSH, rekle Eopie des Original G.sammtbeschluffee

General Affembiv ist. betitelt! ?Ein
G.samintbeschlub z»mV«rs»laq gewisser Ver
b.ss.ruuqen ,ur Const-kution," wie solche in
lieser Offie« registrirt ist.

Zum beweise diese« kabeichmeine Unter?
Schrift und den Sieg.l der Sekretär« - Office
an dem obengenannten Zage und Jahre bei,
gefügt.

El i ltf e r,
S«kretSr de« Staate«

Juli IS, INS. O«»«

Die große Aufregung
ist am zunehmen an

großem wohlfeilen
Baargeld - Stohr-

Ein frischer und überaus wohlfeiler Stock von

Neuer - Maaren
ist soeben in Ruhe'a großem und glänzenden und
wohlseilen Baargeld - Stohr aus den EitieS an-
gekommen. Ein Jeder der sie noch gesehen, hat
ausgerufen z Ei sind doch deine Waaren
so wohlfeil, gegen diejenigen von andern Stohr-
keepern, und es ist dahrr auch kein Wunder daß
so viele Leute nach Ruhe'S wohlfeilem Baargeld-
Stohr gehen, denn da findet man die allerschön-
sten

Dreß Waaren,
Seide, Schawls, Muölins,

waaren, Cassimeres, SatinettS,
Wcstenzeuge, Tuch von al-

len Arten und Preise.
Jei-k ist Eure Zeit eure Winter-Einkaufe zu

machen, und das versäunit nicht »nd geht alsbald
nach Ruhe'S großen wohlfeilen Stoh>. den»!
die Waaren steigen täglich im Preist. Da fin-
det ihr auch eine große Lot

Ladies Eloaks und SchawlS»
von allen SlylS, Farben und Preisen.

Vittlieimische Guter.
Ein großes Assoriement einheimische Güter fin-

det man in diefrm Stohr, zu vielfach zu nennen,
und die im Markt zu finden waren.
Carpeto, Oeltuch, Grozeries und Glas-

waaren,
alle» wird a» den möglichst niederdesten Preißen
verkauft. Hier findet man ebenfalls immer ein
großer Borratk von jederlei Arte» Provisionen
und an den Zeiten angemeßnen Preißen.

Für bereits genossene liberale Kundschaft stattet
er feinen verbindlichsten Dank ab, und hofft durch
gute Waaren und rechtmäßige Preißen eine» fer-
neren Antheil dcr Gunst des Publikums zu erhal-
ten. »LdwarV Ruke,

Nachfolger von Thomas B. Wilson.
»iS'Btrgeßt den Platz nicht, er ist einige Thü-

ren oberhalb dem Eagle Hotel, Allentaun,
November 12, 1862. »qbv

Holla, für den Sommer!
Heist ihr Leut, nun kommt herbei !

Kleider machen Leute!

Bei dem M e tz g e r und O « m a n.

Willst du deines SiebchenS Hütte
l«ern gesehen sein, junger Mann,

cSelt man ist bier irehl beralken,
Bei dem Me tz g«r und Sem a «.

Humbug ' s nicht ivielen,

Meizger und Qsman,
Kaufmanns - Schneider,
Machen dem Publikum die Anzeige, daß

sie ihren wohlfeilen Kleiderstohr fortsetz,n an
33, Ost-Hamilton Stra?, Allentaun

gerade neben dem Republikaner-Buchstohr, wo sie
von Tag zu Tag neue Waaren auspacken und be-

reit sind dem Publikum aus die allerbeste Weife
zu dienen. Ihr Borrath von

Kleiderstoffen
kann nicht übertroffen werden und besteht aus al-

> len Arten die man für Röcke, Hosen, Wiste,. :mt

> andern Dingen braucht. Sie werden daraus
! verarbeiten und beständig aus Hand halten all-
Arten

Fertige Kleide?
dauerhaft aus dem bkstrn Material gr.«acht, auch >
Hemde, Lollars, Taschentücher u. s. w. und alles
wird möglichst wohlfeil verkauft.

Knuden Arbeit
wird schnell, gut und billig verrichtet, und da nur

gute Arbeiter gehalten werden, kann man sich auch
auf gute und passende Arbeit verlassen. Durch
gute Bedienung hoffe» sie Jedermann befriedigen
!>können. Rufet an!
!7a,kan Nnftger, lilgkman Ooman.

Allentoivr April 15, <363 "a' 2
Neue Stylen von

Frühjahrs Waaren.
Mannspersonen von Geschmack werden froh

sein zu hören, daß die neue Kleider, die jetzt an
geboten werden durch die Herren Bretnig
und L e h, an der Löwen Halle in Älleutaun, ge
macht werden auf Bestellung, überaus stvlisch und
schön si»d?durch eine neuangenommene Mode
geschnitten und übrigens ihre Fabrik,vaaren, wo-
mit ihre Kleider aufgemacht »erden, die elegante-.

sie» sind die man sich nur wünschen mag.
Allentaun, Avril 22. Ikti-I. nqbv 5

Tr 0 reU und Smith,

Kaufmanns-Schneider
tn Allentaun,

haben itr Waarenlager auf eine kurz» Zeit
eine Thüre unterhalb das American Hotel

wo fiühcr Jacob Wolle's Stohr

FrülilingS-BZaarci«
«öffnet haben und sehr billigve-kaufen, damit sl»
dieselben nicht an ihr neues Etablissement schlepp»»
brauchtN, w»,ch»s gegenüber «ingericklrt wird und!
welches st» b»zi»hcn irerden sobald es vollendet ist. >
ZLer Schönes und Gutes und Woi lfe.les aus ih-!

Allentaun, April >5. nq?

Ztrümpfgaril, Strickgarn uud Carpet-!
Garn,

labruirt und ist im Ärssten und kleinen billig ,n
verkauf«» an der AUeulauner Wcllenmonusaklur bei

H. Gabriel.

Teppiche, Decken, Flamiell, Halbleine,
I u. s. w.

bürg, !
H. Gabriel, i

Licht! Licht! Licht!
36 Ost - Hamilton - Straße, 3te Thüre

oberhalb der 6ten.

10 Stunden Licht
I() Stunden Licht Wisent.

>lO Stunden Licht st. IS.NU

10 Stunden Licht si.ru s-nt.

10 Stunden Licht str i«.nt.

10 Stunden Licht
10 Stunden Licht f«ri-.n..

! Bei den Tom Thum Kohl-Oel-Lamven.
Eine Lampe sür jede Familie im Eaunty,

ein paar mehr für Solche die außerhalb wohne»
wenn sie bei mir vorsprechen. Ich habe gegen-
wärtig auf Hand und u «-»kaufen:

Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen.
i Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen.

Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen.
Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen.
Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen.
Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen.

! Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen.
Vierzehn hundert
Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen.

Durch den Ankauf des obigen Mammoth Stocks
v.'n Lampen, einige wenige Tagen vor dem neuli-

chcn St,igen der Preißen in Meßing und Glaß-
waaren, bin ich Im Stande dies» Artikel billiger

zu verkaufen als man sie gegenwärtig in den Ei-
ies eihalten kann. Sie sind alle von den best-

verlesserten PatternS, und sind für jeden Zweö
bestimmt.

Hand-Lampen, Stand Lampen,
- Suspension do. Seit do.

Bracket Lampen,
Stohr Lampen, Schulen und Kirchen - Lampen

Küchen, Hallen und Tisch-Lampen aller
Größen. Ebenfalls:

Lhimnies, Wiegen, Transparent
Cones, Trimming-Scheeren,

und alle andere Sachen indem Lampen-Fache.

werden ausgebessert und verändei
damit man Kvhl'Oel brennen kann.
No. 3N Ost Hamilton Straße, »te Thr

re oberhalb der Kten,
Allentaun.

T. C. K e r n a h e n.
Oetober 29. tBü2. "al

FrankK n a u ß
Der Haupt -- General in der Schneid!
rei in Lecha, Northampton, u. s. w.

Der/eld.;ug für den Winter

(Yrvfi«Schiffsladung an glang
Stop! Stop? Halt! Wohin fo g

schwnid?
Ei nach dcm wohlfeilen Schneider H r a »i

K » a u ß, in Allentaun, wo jetzt die besten u
schönsten Waaren für Kleider zu haben sind, >
die Well je gesehen hat. Nun leset was er saj

Der Unterzeichnete macht hiermir s,i?r.i vie

freunden und dem geehrten Publikum die Anz

ist, wo er den größten, schönsten und woblfeilj
Stock von Schneider-Waaren eingekauft hat, I
das menschliche Auge seit Adam's Fall gesehen.
Kommt und beguckt ihn einmal es sind Iva
hastig Bully Waaren und zu haben für ganz!
nig Gel». Es ist ein wahres Glück für All
taun daß der Frank in die Schneider - B
neß gegangen ist, dann alleweil können die i
kie Kleiter billiger kaufen als je vorher, und
her sollte er auch unterstützt werden. In fe
Schneiderei ist zu sehen
Das größeste, beste u. wohlfeilste Ass

tement fertiger Kleider,
für da« Spätjahr und den Winter, für Kna
und Männer, in der Borough von Allentaun
Unter seinem ausgedehnten Assortemeiit kön
gefunden werden : BangupS, Raglans, Frockii
Leiden» Westen, Satin Westen, Casflmcr» Ho
Orrßröck», Sackröck», Balenlia Westen, Tuch
sen, Salin,'t Hosen, Doeskin Hofen, gestrickte

! cken, u. s w. Ebenfalls ein volle» Assorte«
von Unterhemden und Unterhosen, feinen Heir
und Hemdetragen, Halstüchern, Halsbinden,
senträger, Stocks und die schönsten Kid - Gli
sür Gentlemen die noch jemals an Menschen!
den ,u sehen waren. Gewiß waren »och ni«W
ne solche hübsch» in Allentaun. Ebenfalls
verfertigt, das größte und woblftilste

Ztsssltkmcne von
Bestehend aus Knaben-Frack-, Sack',

und Monkey-Röcken, Jacken. Hosen und
von allen Größen und Qualitäten.

Ebenfalls soeben empfangen, ein sehr
gut assortirter Borrath von

Tuch, Caßimeres, Sattinclö, WesteW
zeuge, u. s. >v.

welche auf Bestellung pünkilich verfertigt undW
! rantirt werden, in der Anpaßung und

Lefricd'gung zu geben.
Wer also wünscht den vollen

i lein Geld zu haben, sollte absolute!« bei F r
> stnauß anrufen, und feine große Haufens
Haufen von wohlfeilen Gütern begucken.

1unter hat es alle Farben -und seine und
! ne, und so weiter.
! »»/'Er wünicht den Leuten bekannt zu
daß er seine Waaren auch beim Großen
Stück an den Eitv Preißen abseht. Seine
duugsstucke sind besser verfertigt als irgend
in AUenlau»?das sollten sich die Lerte besoi^W

Bergeßet also die groß, >nd wohlfeile
derei von Frank Knauß »ich» Sie befindeiW
an No. 32, Ost-Hamilton St,aße, In der
Allentaun.

Frank KnauW
November i), 1?62.

Ein wichtiger Berich»
! Der Bericht der Congrcß-Committee,
Operationen ter Poto in a c-A rme e.W
haltend lie Ursachen der Unthäiigkelt undW

! s.plechlcn Glücks der gedachten Arn-te
.lie Ursachen warm» G e n. MeEle
'abgefetzt wuide so wir das Treff»» ,u Fr»d»W
bürg, und ti» Abfetzuog de« G»n
Docum»nt das in d»n Händen eines jeden
Umon.Mannl« sein sollte. Pr»i«, 5
den erhalten und zu v.rkaus.n bei

<Äutli und HaqenbucW
Mai K. 18K3

Fischgarn, FischangclD
Forellen-Angeln, (gleis) und gischschnüre
den bei

I. B. Moser, ApothekeW
Allentaun, April 15, ISBZ.


